
29.02. AFOST! SQuadex,' Passex
mit 5.SG.

0~.03.-
10.,03.

Einschiffung KdS mit
Offizieren des Stabes,
SFIn' in Puttgarden
zur' Teilnahme am..See+
dienst.

17.03. Quartalsgespräch mit den
'Vertrauens~änn;rn des
Geschwaders.

-.'c·

März 1988

AFOST beginnt mit ememl 1/2-tägigen,
Passex mit 5.SG. Ziel ist sowohl
besseres, Kennenlernen de r Soldaten '
beider Geschwader" gemeinsame see+
männischeAusbildung durch gegensei-
tiges Schleppen, und gegenseitige
Hilfeleistung aber auch .takt.ische Aus-
bildung am ' Übungsgegner des' Nachbar-
ge schwader s.
Obwohl die Wetter:1age für Passex un-
günstig ist, und Teilnahme Stab SFltl,
am Dienst' 5.SG das Nachbargeschwader
zusätzlich, bindet, 'wird Durchführung
'denno'ch a'ls Ausbildungserfolg gew~rtet,
der. wiedea-holenawer-t ist. (First impr ea-
sion r-e'por-t siehe Anlage 2)
Einschiffung KdS gibt Gelegenheit, '

,die kritische pel~sonelle, Lage, des
Geschwaders im Bereich Offz und PUO
als Führungspersonal der Boote vorzu-

.tragen.
1 bis 2 BEOI und durchschnittlich

'4 BEO,Ti müssen als Fehlstellen ~er~
kraf'tet werden. Hinzu .kommt kritische
Lage bei SOPund· STT.

KdS nimmt teil am Einsatzbriefing
Geschwader am Ankerplatz. Anschließend
TACOOP Div 1 versus Div 2.
Abends am Anker-platz gernübliches
Beisammensein mit KdS. Folgetage Rück-
marsch des Geschwaders mit Abschluß-
üburig , Div 1 via Grönsund/Großer Belt :
greift Div 2 in Kieler Bucht an.

, .

Hauptanliegen : Die Vert.rauens'leute
werden zu wenig von ihren Kameraden
gerrutzt.. Ein Soldat der Donau, ' der,
von Kameraden im Deck dr-ang aalier-t
wur-de, hatte nicht' den Mut, sich
seinem' Vertrauensmann, zu offe nbar-en,
Die Vertrauensmänner verstehen ihr Amt
häufig nur als Mittel, irgendwelchemehr
oder minder wichtigen Erleichterungen
anzumahnen. Sie sehen; zu wenig ihre



23.03.'
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24.0$.

25.03.

Mittlerrolle zwischen den eigenen
'Kameraden 'und den Vorgesetzten.

Besp.rechung der Geac h-
waderkommanßeure und
Stützpunktkommandeur.

. Themen -Verbe sse ru ng der Pier-anlagen.
Nun+pie r und Ver-sor gung spier-
damit Boote seemännisch
besser Iie geri,

-Gemein~ames Stabsgebäude im
.' St.ütapunkt, _

- Liegeplatzver-teilung während
Umbau Landanschlußzentrale

-Gemeinsame Position bei .'
Feiertagen wie, Vollistrauertagetc.

. Kommandeur-tag ung ,SFltl
Der großzügige Zeit.rahmen,
eihenganzen Tag zu nut-
zen war sehr vorteilhaft
und sollte nach gemeinsamer. , .

Auffassung beibehalten
wer-den.

Zentrales Thema: .
Entwicklung" GABE"
.Eineat.zvor-schr-if t.

als Verbandsinterne

-Geschwader-ball d~r Offiziere
des Geschwaders. Im Jahr des
30'--jährigen Besfeheris des

.Geschwader-s wur-den alle ehe-
maligen Komrnarideur-e ieinga-
laden.
KzS a.D. Meyering
KzS -a.D. .Zeitz
KzS a.D. Kleve~

r<; KzS Jancke
KdS KzS Frank -.\

FKpt .Boonatop pel
,konnten teilnehmen.

28.03. Quartalsabschluß.,. . Hauptanliegen.
musterung des Geschwaders

-Verantwortung des Ein-
ze lne n , am Beispiel der
Gefahrensituation
während der erstenAnker~
nacht AFOST, als ein
führerloser polnischer,
Hecktrawler auf den
'Ankerplatz des Geschwaders
zutrieb.

- Dr-arigsalter-ung und Q'uälerei
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Abs6hluß des ersten
Beur teilu ngaganges nach
dem neuen Beurteilungs-
verfahren.

von Kameraden, als, eines der
, schlimmsten Vergehen gegen
die-Kame'radachaf't, Veeanb- '
wor-turig der,' Kameraden im, Deck,
die so etwas viel 'eher erkenne,n
können als die, Vorgesetzten.
Kornpromißlose Reaktion, wenn, so
etwas passiert: .Deshalb sofortige
und fristlose 'Entlassu~geines
Soldaten DONvon See aus.

-Verantwortung des Vertrau~ns-
mannes in einer Mittlerposition
.zwischen Untergebenen. und
.Vorgesetzten.'

Beurteilt wurden Kapitänleutnante und zum
Teil Unteroffiziere' e.r. Nach vielf'ält.ig en
Unter-r-ichten und Diskusionen mitKden
die Anwendung des Systems ist nicht schwierig.
Allein die Ungewissheit ,über die Art der
Auswertung und damit -wicht.ige einzelne ,Fak~ ,

. tot-en .füh re n nocl;t zu Unsicherheiten. Die Vor-
ges.etzten lösen steh deshalb mit unterschied-
Hchem Erfolg von dem' gewohnten Wertungsq.enken

, . . ,\

und bemühen sich, völlig unbeeinflußt und
neutra} zu beurteilen. 'lnsgesamt werden, die
Beurteilungen dadurch sehr unterschiedlich.
Abweichende Stellungnahmen sind häufiger,
als sonst erforderlich. Für UOist das System
schlicht untauglich, da Bewertungen .in Einzel-
merkmalen zwingend vor-geschr-ieben sind, die
häufig gar nicht beurteilt werden können.
Beispiel: schriftlicher Ausdruck für etrien
Kochsmaaten.


